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Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Montag den I. November 1847.
Hierzu eine Beilage.
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Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 1. November zu verhandelnden Sachen.
1) Bericht über die Sonntagsſchule.
2) Hospitals- Kaſſen Rechnung pro 1846.
3) Bewilligung der Koſten für theilweiſen Abbruch der Eck-

baſtion im Waiſenhauszwinger.
4) Angelegenheit wegen des Rechts der Halloren zum Vogel-

fang.
5) Jnſtruction für den Schul Vorſtand.
6) Bewilligung der Koſten für Wiederherſtellung des frühern

Eichungs- Amts-Locals.

Deutſechland.
Verlin, d. 26. October. Jn der heutigen Verhand-

lung des Polenproceſſes wurden neun Angeklagte ver-
nommen. Zunächſt nach einander die Gymnaſiaſten Evariſt
Zbaski, 21 Jahre alt; Sylveſter Suszcynski, 19 Jahrealt; Anton Stamm, 23 Jahre alt; Boleslaus Smitkowski,
20 Jahre alt Theophil Klonowski, 20 Jahre alt, und
Nepomucen v. Gniewocz, 20 Jahre alt. Dieſelben wer
den angeſchuldigt, Kenntniß von der Verſchwoörung ſowie
von dem auf die Feſtung Poſen beabſichtigten Unternehmen
gehabt und behufs Unterſtuützung dieſes Unternehmens ſich
auf die Sammelplaätze der Verſchworenen begeben zu haben.
Bei ihrer Vernehmung laäugneten ſämmtliche Angeklagte
jede Kenntniß und Theilnahme an der Verſchworung. Hr.
Grothe als Stellvertreter des Staatsanwalts beantragte
gegen ſie die Strafe wegen Hochverraths, jedoch mit Aus-
nahme des Theophil Klonowski, gegen den kein genuügen-
der Beweis geführt worden ſei. Die Vertheidiger bemuü-
hen ſich, die Anklage zu entkräften und ihre Clienten als
des Hochverraths nicht ſchuldig darzuſtellen. Darauf er-
folgt nach einander die Vernehmung der Angeklagten Mi-
chael Szremskti, Maur Heſelle zu Poſen; Rochus Way-ciechowski, Tagearbeiter zu Poſen, und Lorenz Surminski,
42 Jahre alt und Fuhrmann. Alle Drei werden angeſchul-
digt, von dem fur die Nacht des 3. Marz beabſichtigten
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Aufſtande Kenntniß gehabt und ſich auf den Garniſonkirch-

hof begeben zu haben, um an demſelben Theil zu nehmen.
Auch dieſe Angeklagten läugnen bei ihrer Vernehmung und
widerrufen die entgegenſtehenden Geſtändniſſe der Vorun-
terſuchung. Surminski ſucht durch einen Zeugen den Be-
weis des Alibi zu führen. Nichtsdeſtoweniger trägt Hr.
Grothe als Stellvertreter des Staatsanwalts auf die Be-
ſtrafung der Angeklagten wegen Hochverraths an, indem
er den jetzigen Widerruf derſelben als unbegrundet darzu
ſtellen ſucht und die Ausſagen der Vorunterſuchung aufrecht
erhält. Die drei Vertheidiger bemuühen ſich nicht weiter,
den Widerruf ihrer Clienten zu unterſtutzen, ſondern ſuchen
darzuthun, daß dieſelben als Leute niedern Standes gar
keine Vorſtellung von einem hochverraätheriſchen Unterneh-
men haben könnten und eines ſolchen Verbrechens nicht
ſchuldig ſeien.

Solingen, d. 24. October. Die ſchweizeriſchen
Wirren und die italieniſchen Evviva's haben doch auch ei-
nigen materiellen Nutzen. Sie ſetzen mindeſtens die roſten
den Amboße der Waffenſchmiede in Thätigkeit. Wenn aber
auf dem Weltmarkte nach Waffen gefragt wird, kann nichtausbleiben, daß auch in unſerer alten Waffenſtadt angefragt

wird. Und ſo ſchwingen denn auch unſere Waffenſchmiede
ruüſtig den Hammer, und ſind darüber her die alte Kunſt-
fertigkeit noch einmal im Auslande in Erinnerung zu brin-
gen, wobei ihnen die elaſtiſchen Stangen aus der Gußſtahl-
fabrik der Herren Meyer und Kuhne zu Bochum trefflich
zu Statten kommen. Wer in Solingen Klingen und Schwer-
ter zu ſchmieden hat, will dazu auch Bochumer Gußſtahl
haben. Freilich wird in Ermangelung deſſelben auch Raf-
finirſtahl verſchmiedet, beſonders bei gewöhnlichen Schwer-
tern. Auch im benachbarten Remſcheid wird die Verwen-
dung des Bochumer Gußſtahles immer allgemeiner, zumal
bei Anfertigung von Sagen und Feilen. So hat ein einzi-
ger Fabrikant ſeit Oſtern an 80,000 Pfd. des Bochumer
Fabrikates zu Sagen hämmern laſſen und behauptet, nim
mer ein zweckmäßigeres Material verarbeitet zu haben. Jn-
deſſen werden die Hieb- und Stoßwaffen, welche fur Schweiz
und Jtalien hier geſchmiedet werden, aus Ruückſicht auf



ausländiſche Mauth hier nicht völlig fertig gemacht und er-
fährt die hier geſchmiedete Waffe ihre Vollendung erſt im
Auslande. Jndeſſen iſt die Beſchäftigung doch immerhin
etwas und um ſo hoher zu veranſchlagen, als in den ubri-
gen Artikeln unſerer Fabrikate nur geringere Aufträge ein-
gehen und unſere durch Theuerung und Arbeitsloſigkeit ſo
ſehr herabgekommenen Schmiede noch immer nicht ſo viel
Arbeit haben, daß ſie die gemachten Schulden tilgen und
fur den Winter ſorgen können.

Leipzig, d. 23. October. Der deutſche Wechſelcon
greß hat ſeine Sitzungen im Kramerhauſe begonnen. Was
man davon hoört, iſt allerdings nur Skizze, da die ge-
hoffte bedingte Oeffentlichkeit nicht eintreten konnte. Die
Verhandlungen ſind bereits auf das Materielle eingegangen,
und man hat den preußiſchen Entwurf einer Wechſelord-
nung zu Grunde gelegt. Die Protokolle, welche der Pra-
ſident des hieſigen Handelsgerichts, Hanſel, fuührt, ſollen
gedruckt werden, und zwar nicht erſt nach Schluß des Con
greſſes ſondern ſchon während deſſelben.

Schweiz.
Bern, d. 24. October. Heute Nachmittag wurde von

der Tagſatzung (die Sonderbundsgeſandten waren nicht zu
gegen) in geheimer Sitzung der Beſchluß gefaßt, dem
Oberbefehlshaber der eidgenöſſiſchen Truppen, Herrn Du-
four, 50,000 Mann, die demnach gleich aufzubieten wä-
ren, zur Verfuügung zu ſtellen.

Bern, d. 25. Oct. Die ſechste Diviſion wird im
Kanton Teſſin gebildet und erhält zum Kommandanten
den eidgen. Obriſten, Tagſatzungsgeſandten Luvini, einen
tuchtigen Militär. Jn der heutigen geheimen Tagſatzungs-
ſitzung (der vierundvierzigſten) leiſtete der Oberbefehlshaber
Dufour den vorgeſchriebenen Eid und zwar unbedingt, nach-
dem er in geſtriger Sitzung einige Bedingungen, wie man
erzählt, wegen Einberufung des Kontingents der ſogen.
neutralen Kantone hatte machen wollen. Dufour neigt et-
was zum Konſervativismus; dieſe unbedingte Hingabe an
die im Kriegszuſtande unentbehrliche entſchiedene Meinung
durfte beweiſen, daß ſein ſchweizeriſcher Patriotismus ſtar-
ker iſt als ſeine politiſche Anſicht. Jn Folge des geſtrigen
Beſchluſſes ſieht man heute ſchon alle Berner Kantonal-
truppen mit der eidgenöſſiſchen Binde (roth mit weißem
Kreuze) um den linken Arm. Die Feldfarbe des Sonder-
bundes iſt grun.

Zug, d. 22. October. Die Regierungskommiſſion
ſoll verdeutet haben, daß von einem Auftreten der eidg.
Repräſentanten im Kantonsrath wohl nur dann die Rede
ſein koünnte, wenn dieſelben Konzeſſionen anzu-
bieten hätten. Die Publikation der Proklamation der
Tagſatzung wurde zugeſagt.

Aus Waadt, d. 21. Oct. Zweihundert Unterwal-
liſer, welche nach Oberwallis marſchiren ſollten ſind auf
dem Wege dahin mit Sack und Pack auf unſer Gebiet
ubergetreten. Sie trugen ihre Gewehre mit dem Kolben
in der Höhe und meldeten ſich ſogleich zum eidgenoſſiſchen
Dienſt. Mit ihnen kamen zwei Offiziere.

Nach der „Basler Zeitung ſind folgendes die Stand-
quartiere der fuünf Diviſionärs der Zwoöolfer: Donats: So-
lothurn; Burckhardt: Bern; Rilliet: Lauſanne; Ziegler:
Aarau; Gmür: Zuüürich. Oberkommandant der Artillerie
iſt Oberſt v. Orelli, Adjutant der Artillerie Oberſtlieutenant
Fiſcher von Reinach. Jeder Diviſion wird eine Brigade
Artillerie beigegeben, die aus drei bis vier Batterien Sechs-
pfüünder Feldgeſchutz und Haubitzen beſtehen ſoll. Als Ar-
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tilleriereſerve werden 4 bis 6 Brigaden unter Oberſt Denz-
ler aufgeſtellt. Die erſte dieſer Brigaden ſoll aus vier
Zwoölfpfunderbatterien beſtehen.

Siebnerbund. Dem Oberbefehlshaber Oberſt v. Sa
lis-Soglio iſt der Rang eines Generals ertheilt worden. Chef
des Generalſtabes iſt Oberſt v. Elgger, Generaladjutant Land
ammann Oberſt Vinzenz Müller. Als Kommandant des
Genies iſt bezeichnet Regierungsrath Oberſt Emanuel Mül-
ler, und als Kommandant der Artillerie Herr Oberſt Ren-
ward Goöldlin von Tiefenau. Kommandant der erſten Di-
viſion iſt Schultheiß Oberſt Ruttimann, Kommandant der
zweiten Diviſion Landammann Theodor Abypberg.

Jtalien.
Rom, d. 16. October. Aus Neapel erhalten wir

die Nachricht, daß die Jnſurgenten Calabriens mehrere
Hundert Gendarmen getödtet haben. Die Jnſurrektion in
Laringa beſtätigt ſich nicht, auch nicht der Tod des Gene-
rals Nunziante. Die Banden in Calabrien ſind immer
noch zahlreich und glucklich. Die Familie der Romeo iſt in
Calabrien außerordentlich verbreitet. Wie man verſichert,
wurde vor einigen Tagen eine von den Patrioten unter der
Schweizerkaſerne in der Stadt Negpel gelegte Pulvermine
entdeckt. Die Königin- Mutter liegt ſehr bedenklich krank
darnieder, ſie hat den König inſtändigſt gebeten, ihre Kin-
der, den Fürſten von Capuag und den von Syracus, mit
denen der König bekanntlich zerfallen iſt, vor ihrem Tode
noch einmal vor ihr erſcheinen zu laſſen. (D. A. 3.)

Rom, den 18. October. Aus Ferrara betruübte Nach
richten! Ein Maurer, der ſich hat beikommen laſſen, mit
brennender Pfeife an einem Wachtpoſten voruberzugehen iſt
von der Schildwache mit dem Bayonnet verwundet wor-
den. Ein Geiſtlicher, der zur Hulfe herbeigeſprungen war,
ward nebſt einem ebenfalls zur Vermittelung herbeigeeilten
Apotheker verhaftet. Das Volk, daruüber entruſtet, war
im Begriff die Sturmglocke mit dem Hammer zu laäuten.
Nur den eifrigſten Bemuuhungen des Cardinals Ciacchi, wel
cher ſelbſt die Straßen zu Fuß durcheilte und überall begu-
tigende Worte ausſtreute, iſt es gelungen ſie von ſo gefährli-
chem Beginnen zuruckzuhalten. Die Verhafteten ſind dem
päpſtlichen Militair ausgeliefert worden, und dadurch wurde
die Ruhe hergeſtellt. Der Vorfall wird laut beklagt.
Cardinal Ferretti wird heute und zwar mit Ungeduld zu-
ruckerwartet. Jn ſeiner Abweſenheit ſind in dem Staats-
ſekretariat taktloſe Schritte geſchehen. An die Präſidenten
der einzelnen Rionen hat man ein Cirkular erlaſſen durch
welches dieſe aufgefordert werden die Exaltirten, welche
jede Rione zähle, namhaft zu machen.

Neapel, d. 16. Octbr. Einen unbeſchreiblich truben
Eindruck hat es gemacht, daß ſtatt der gehofften Gnaden-
akte fuunf Todesurtheile durch Erſchießen in Gerace voll-
ſtreckt wurden. Fuünf der Jnſurgenten, darunter auch der
talentvolle junge Lello, ſtarben unter dem Ausrufe: Es
lebe Jtalien! mit kuühnem Muth. Auch in Meſſina iſt ein
neues Todesurtheil vollſtreckt, und andere ſtehen bevor.
Jn Coſenza und Catanzaro haben auf's neue Verhaftun-
gen ſtattgefunden und dumpfes Schweigen herrſcht uüberall.
Jn einem ſchaurigen Kontraſt ſtehen damit die Dank und
Ergebenheitsadreſſen, deren die Staatszeitung ein paar
Dutzend auffuhrt, nicht weiter zu gedenken der Jllumi-
nationen und Feſtivitäten, welche einzelne Gemeinden ver-
anſtalteten. Auch die Beamten von Milazzo und Actreale
ſandten dergleichen Adreſſen ein. Jm Konigreich dieſſeits
des Pharus werden Städte namhaft gemacht, wie z. B.



Aquila, Avellino, Chieti, Teramo, Catanzaro u. a., wo je
denfalls dieſe Dankſchreiben nicht von der Mehrzahl der
Einwohner unterſchrieben wurden. Die Guardie urbane
von Pedavoli und Scido ſandten ihre Belohnungsgelder
der Regierung mit höflichem Dank zuruck. Das Gerede
über einen bevorſtehenden Miniſterwechſel und uber zeitge-
mäße Konzeſſionen iſt verſtummt, obſchon jedermann weiß,
daß die engliſche und die franzöſiſche Geſandtſchaft hier
(namentlich die erſtere) ſich direkt und indirekt alle Muhe
gibt dergleichen hervorzurufen. Wir wiſſen, daß der engli-
ſche Geſchäftsträger Lord Napier mit dem Koönige und
Pietracatella deshalb Unterredungen gehabt, die ſchwerlich
ganz fruchtlos bleiben können. Die bedeutungsvollere Stel-
lung der Buürgergarden zu Rom, Florenz u. ſ. w. hat auch
die Fuhrer der hieſigen Civica, deren Chef der Fuürſt von
Salerno iſt, bewogen, dem König ihre Brauchbarkeit und Er-
gebenheit aufs neue zu inſinuiren, und bereits wurde dieſelbe
zu Patrouillen und Wachdienſten mit Errichtung neuer Wa-
chen in mehreren Quartieren verwendet; es ſcheint aber,
daß dieſer neue Dienſt keinen ſo allgemeinen Beifall bei den
Burgern gefunden, wie die Führer erwartet hatten.

Genug, den 19. October. Geſtern kam der Prinz
von Joinville in einer franzöſiſchen Fregatte von La Spezzia
hier an. Einige Stunden nach ihrem Einlaufen im hieſigen
Hafen wandte ſich die Fregatte nach dem Golf della Spezzia
zuruck, wohin ſich das franzöſiſche Geſchwader von Neapel
zuruckgezogen hat. Der Prinz beſuchte den Herzog von
Lucca, welcher ſich nebſt ſeiner Famille ſeit zwei Tagen in
Genua befindet, wo er einſtweilen ſeinen Wohnſitz aufzu-
ſchlagen gedenkt. Nach einem Aufenthalt von kaum 24
Stunden ſetzte der Prinz von Jolnville ſeine Reiſe nach Turin
fort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. October. Jn der Handels und

Geldkriſis zeigt ſich noch keine Aenderung. Jn Liverpool
haben mehrere Falliſſements ſtattgefunden, auch ſind die
Union- Bank in Newcaſtle upon Tyne und die Privat-
Bank der Herren Scholes und Seddon in Mancheſter ge-
nöthigt geweſen, ihre Zahlungen einzuſtellen. Ein ſehr be-
deutendes Haus in Liverpool, Littledale und Comp. deſſen
Geſchäft vorzugsweiſe darin beſteht, Vorſchuſſe auf Jm-
porten, beſonders auf Baumwolle und Zucker, zu geben),
iſt nur durch die Unterſtützung der Bank von England dem
Falliſſement entgangen. Um das große Unheil zu verhuüten,
welches der Sturz dieſes Hauſes nach ſich gezogen hatte,
gab die Bank von England dem Geſuche um ein Darlehn
Gehör, konnte aber keine Banknoten oder Metallgeld vor-
ſchießen, ſondern entſchloß ſich zu einem Anlehn in Stocks.

Die Royal- Bank hat noch kein Arrangement getroffen,
ihre Zahlungen wieder aufzunehmen, indeß herrſcht allge
mein eine gute Stimmung fur die Bank. Was die bei-
den anderen Banken betrifft, welche ihre Zahlungen einge-
ſtellt haben, ſo iſt die Union-Bank in Newegſtle eine ſeit
1836 beſtehende Privat Actienbank zur Noten Emiſſion
von 81,130 Pfd. ermächtigt und hat ſieben Zweig Jnſti-
tute. Jhre im Umlauf befindlichen Noten betragen nur
75,000 Pfd. und da ihre Actionaire wohlhabende Leute
ſind, überdies auf ihre 10 Pfund-Actien erſt die Hälfte
eingezahlt iſt, ſo können Verluſte nicht gut ſtattfinden. Die
Bank von Scholes in Mancheſter, deren Paſſiva auf 20
30,000 Pfd. angegeben werden, beſteht ſeit 1790. Sie
wird ihre Geſchäfte liquidiren, hofft jedoch voll bezahlen
zu koönnen.
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Aus Dulblin wird unterm 19. October berichtet: Die
katholiſchen Erzbiſchoöfe und Biſchofe haben ſich heute als
Synode verſammelt, um über Fragen zu berathen, wel-
che fur das iriſche Volk von hochſter Wichtigkeit ſind. Drei
Erzbiſchöfe und dreizehn Biſchöfe wohnten der Verſammlung
bei. Unter den Maaßregeln, womit ſich dieſe Praälaten
beſchäftigen werden ſoll auch ein Vorſchlag des Erzbi-
ſchofs von Tuam ſein, welcher dahin geht, daß man die
Regierung auffordern ſolle, Lebensmittel-Depots im ganzen
Lande anzulegen und den arbeitstuchtigen Männern unter
gewiſſen Umſtänden Arbeit zu ſichern. Die „Evening-Poſt“
meldet, das Ergebniß der geſtrigen erſten Conferenz ſei die
einmuthige Annahme einer Petition geweſen, welche die
Regierung auffordert, ſchnelle und wirkſame Maaßregeln
zur Erleichterung der iriſchen Noth zu ergreifen Jn
Folge des beunruhigenden Zuſtandes der Grafſchaften Li-
merick und Tipperary hat der Lordſtatthalter Befehl zur
Zuſammenziehung eines anſehnlichen Corps von Truppen
und Polizeimannſchaft ertheilt, welches zur Verhutung oder
Unterdruckung etwaiger Ruheſtörungen dienen ſoll, zu de-
nen die jetzt in dieſen Grafſchaften häufig vorkommenden
Bauern- Verſammlungen Anlaß geben können.

Türkei.
Das Journal de Conſtantinople verſichert als poſitiv,

eine von Petersburg in Konſtantinopel angelangte De-
peſche billige vollkommen die letzten Schritte der Pforte in
der turkiſch- griechiſchen Differenz, nämlich die an das grie-
chiſche Kabinet geſtellte Forderung, Hrn. Muſſurus perſön
lich Entſchuldigungen zu machen und die Folge der Wei-
gerung des griechiſchen Kabinets ins Werk geſetzten Zwang-
maßregeln. Auch in Athen ſoll gleichzeitig, wie ſich das ge
nannte Blatt von dort melden läßt, eine ruſſiſche Note ein
getroffen ſein, welche die baldmoöglichſte Beendigung des
Zwiſtes mit der Pforte und die Ergreifung der nachdruück
lichſten Maßregeln zur Verhutung oder Unterdruckung der
Unordnungen im Jnnern dringend anempfehle.

China.
Die neueſten Briefe aus China geben zwar uber den

gegenwärtigen Zuſtand der Dinge beruhigende Nachricht,
doch glaubt man nicht, daß der Frieden von langer Dauer
ſein werde. Die Chineſen haben nicht die im April einge-
gangenen Friedensbedingungen erfüllt. Statt des freiwillig
abzutretenden Gebietes fordern ſie fur den Acker Landes
580 Pf. St. Die Stimmung gegen die Europaer iſt im
Volke eine durchaus feindliche und es ſind zu Canton meh-

rere Mordthaten an Fremden verübt worden.
Vermiſchtes.

Magdeburg, d. 27. October. Jn der vergan-
genen Nacht, Morgens nach 2 Uhr, brach hier in der Laden
ſtube des am Ulrichsthor Nr. 5 wohnhaften Kaufmanns
Dreßler Feuer aus, welches den daneben liegenden Ma-
terialwaarenladen ergriff und das ganze Haus einaſcherte.
Das angrenzende, der Wittwe Kehſe gehörige Haus Nr. 4,
brannte ebenfalls faſt ganz ab; ſtark beſchädigt wurden die
Häuſer Nr. 6 und Nr. 3, welches letztere kürzlich vom
Magiſtrate verkauft war. Wie vermuthet wird, iſt das
Feuer durch Zuündſtreichhölzer, die in der Ladenſtube aufbe-
wahrt geweſen, entſtanden, indem eine dort eingeſperrte
Katze dazwiſchen gerathen ſei. Ferner brach heute Abend
gegen 8 Uhr im Hauſe des Bäckermeiſter Schäckel, Nr. 1
am Ulrichsthor, und zwar in dem gewolbten Backofenkeller,
ein Feuer aus, welches jedoch bald geloſcht wurde, ohne
erheblichen Schaden angerichtet zu haben.



Auetion.
Jm Auftrage hieſiger Königl. Gerichts

Commiſſion ſollen 368/, Centner Acten
Maeculatur, worunter 4 Centner mit
der Verpflichtung zum Einſtampfen, auf

den 23. November d. J. Vormittags11 uyr)
an hieſiger Gerichtsſtelle von dem Unter
zeichneten öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Eckartsberge, den 29. October 1847.
Keſſel, Actuar.

Markt- Anzeige.
Zur gefälligen Beachtung des betreffen

den Publikums hiermit die ergebene An
zeige, daß künftig der hieſige Gallus- Markt
jedesmal den Donnerstag vor Martini, in
dieſem Jahre alſo

am A. November
fällt.

Gröbzig, den 26. a 1847.
Der Handelsſtand.

Bei Albert Falckenberg u. Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in al-
len Buchhandlungen, in Halle in C. A.
Kümmel's Verlags- u. Sortim.-
Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier
zu haben:
Frantz, A., Das Neue Teſtament

nach der Ueberſetzung Dr. Martin Lu-
thers und mit der Regel St. Pauli 1
Cor. 14, 3. Iſter Band. 5tes Heft.

10 Sgr.
WMüller, J. A. L., Novellenkranz

2ter Band. Der Major von Waldſtein
und Lore das Zigeunermädchen oder die
Predigerin der Gerechtigkeit.

broch. 18 Sgr.
Teſtament, das Neue, unſers

Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti, ver-
deutſcht von Dr. Martin Luther. Mit
Berichtigungen und kurzen Erläuterun-
gen nach v. Meyer. broch. 15 Sgr.

Daſſelbe im Pappband 20 Sgr.
Daſſelbe elegant geb. mit Goldſchnitt

1 Thlr.
Mittheilungen über die zehnte Ver-

ſammlung des Paſtoral Vereins in der
Provinz Sachſen zu Gnadau.

broch. 5 Sgr.

Friſche Rebhühner kauft das Stück zu
6 Sgr. 3 Pf.

der Haſenhändler A. Dietz,
Neumarkt Nr. 1120.

—DBrieſpapiere
in Ato à Ries 1 bis 1 Thlr. empfiehlt

J. G. Grosse.
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empfehit als etwas NeuesBimſtein- Seife
in drei ver

ſchiedenen Sorten
Nr. 1. fein parfümirt, für Damen ec.,

das Stück zu 4 Sgr.
Nr. 2. zum gewöhnlichen Gebrauch, für

Hausfrauen 2c. à 2 Sgr.,
Nr. 3. für Gewerdtreibende und ſolche

Perſonen die ſich ſehr beſchmutzen, à

1 Sgr.
Dieſe vorzügliche Seife bewirkt vermöge
ihrer Zuſammenſetzung eine ſo vollkom-
mene Reinigung der Haut; wie man ſie
niemals bei andern Seifen vorfindet, daher
dieſelbe beſtens empfohlen zu werden verdient.

2 Es wird eine ſolide Handlungin Halle geſucht, die den Verkauf Com-
miſſionsweiſe beſorgen will.

Eduard Oeſer in Sept.
Ein Regenſchirm iſt bei mir ſtehen ge

blieben. C. P. Heynemann,
Kurzwaaren Geſchäft, Brüderſtr. Nr. 180 a.

errcèèeE erEin Laden mit Logis ſteht in den Neun
häuſern Nr. 199 zu vermiethen und kann
ſogleich bezogen werden.

Fette Kieler Sprotten empfiehlt

Unterzekchneter ladet nur noch ein
paar Abende zu ſeinen Vorſtellungen
mit dem größten Gas- Mieroscope
Abend 7 Uhr im Saale des Rathskel
lers ergebenſt ein. Ir Rang 7 Sgr.
2r Rang 5 Sgr. 3r Rang 2 Sgr.Dr. Kobert.

Bei Albert Falckenberg u. Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in e
len Buchhandlungen, in Halle in C. A.
Kümmel's Verlags- u. Sortim.-
Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier
zu haben:
Heinrich, C., Andachtsbuch zum häus

lichen Gebrauche für die Jugend.
broch. 12 Sgr

Schwenke, Dr. H., Antikritiſche
tizen zu den kritiſchen Beleuchtungen des
»Medizinersc, betreffend die Reform der
Medizinal- Verfaſſung in Preußen vom
Geheim-Rath Dr. Schmidt. Ein Send-
ſoreiben an den Kritiker. hroth Sgr.

Stadttheater.
Dienstag den 2. November. Zum erſten

Male: Noch iſt es Jeit, Schau
ſpiel in 3 Akten von A. P., und er-
laube ich mir, auf dieſe Vorſtellung ganz
beſonders aufmerkſam zu machen.

Vorbereitet wird: Der n den
ſammler, Drama in 5 Abtheilungen.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Boltze.

r I. A. T. G. B. Br.e *-«C.,,;,
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 1 Uhr wurde meine liebe

Frau, Johanne geb. Meyer, von einer
Tochter glücklich entbunden, welches ich
theilnehmenden Freunden und Verwandten
hiermit ergebenſt anzeige.

Löbejün, den 29. Octbr. 1847.
A. Graue.

Entbindungs- Anzeige.
Geehrten Freunden und Bekannten die

ergebenſte Anzeige, daß meine Frau heute
früh 5 Uhr von einem Knaben glücklich ent
bunden iſt.

Halle, den 30. October 1847.
Voigt, Steuer- Jnſpector.

Entbindungs- Anzeige.
Die am 27. d. M. Abends 7 Uhr

erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau Minna geb. Probſt von einem ge

ſunden Töchterchen beehrt ſich theilnehmen-
den Verwandten und Bekannten ergebenſt

anzuzeigen
Leipzig, d. 28. Oct. 1847.

Guſtav Rüger.
Verlobungs Anzeige.

Allen lieben Verwandten und theilneh
menden Freunden empfehlen ſich nur hier-

durch als Verlobte
Carl Riemer,
Henriette Fritſch.

Halle, den 1. November 1847.
TodesAnzeige.

Donnerstag den 28. October Abends
12 Uhr entſchlief ſchnell und unerwartet
unſere einzige und geliebte Emilie an den

Folgen eines Gehirnſchlages. Unſer einzi-
r Troſt iſt das Bewußtſein, mit ihr
Jenſeits wieder vereinigt zu werden.

Theilnehmenden Freunden und Bekann
ten dieſe traurige Nachricht von den tief
betrübten rer

Rumpin, d. 29. Oct.F. Siebenhühner,
Ch. Siebenhühner geb. Kleemann.
2 r als Großeltern.
F. Siebenhühner,

Siebenhühner,
Bei meiner Abreiſe von hier nach Ber

lin ſage ich allen meinen Freunden und
Bekannten beiderlei Geſchlechts ein herzli-
ches Lebewohl.

Halle, den 29. October 1847.
B. Rütenik,

Candidat des höheren Schulamts.

1847.

als Kinder.
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Couriers,

Beilage zu Nr. 255
d e 8

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den I. November 1847.

e

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden A4ten Klaſſe 96ſter
Königl. Klaſſen Lotterie, welche bis zum 8. November o. bei Ver
luſt des Anrechts dazu geſchehen muß, wird hiermit in Erinnerung
gebracht.

Berlin den 30. October 1847.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall, Grafen Ra-
detzki, den Schwarzen Adler-Orden, und dem kaiſerlich
öſterreichiſchen Gouverneur der Steyermark, Grafen von
Wickenburg zu Gräz, den Rothen Adler-Orden erſter
Klaſſe zu verleihen; ſo wie

Den Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Kuttner zum Land-
und Stadtgerichts- Rath bei dem Land und Stadtgerichts-
Kollegium in Erfurt zu ernennen.

Berlin, d. 30. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Landgerichts -Präſidenten, Geheimen Ober Juſtizrath
von Voß in Duüſſeldorf, den Rothen Adler- Orden zwei-
ter Klaſſe mit Eichenlaub; und dem Criminal- Boten Kell-
ner zu Heiligenſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver-
leihen ſo wie

Dem Ober -Landesgerichts- und Kreis- Juſtizrath von
Weißenborn zu Erfurt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Juſtizdienſt den Charakter als Geheimer Juſtizrath belzu-
legen.

Der großherzoglich ſächſiſche Miniſter Reſident am hie-
ſigen Hofe, Freiherr von Martens, iſt aus Schleſien
hier angekommen. Der General- Major und General-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Rauch, iſt nach
Baden- Baden von hier abgereiſt.

Sondershauſen. Unterm 15. d. M. iſt fur das
Furſtenthum eine allgemeine Maß und Gewichts- Ordnung
erlaſſen worden, welche ganz auf der Baſis des preußiſchen
Maß und Gewichts-Syſtems ruht und mit dem 1. Ja-
nuar 1849 unter Aufhebung aller bisherigen entgegenſtehen-
den Verordnungen Lokal-Statuten und Obſervanzen in
Wirkſamkeit treten ſoll. Eine zu errichtende Aichungs-Com-
miſſion in Sondershauſen und eine fur die Oberherrſchaft
in Arnſtadt iſt mit Ausfuührung und der erforderlichen Auf-
ſichtsfuührung uüber Befolgung der Maßregel beauftragt,
welche ſich bis jetzt noch uberall äußerſt ſchwierig gezeigt
hat, weil ſie den Volksgewohnheiten gegenuüberſteht.

Großbritannien und Jrland.
London d. 23. October. Die umlaufenden Geruchte

von einer Miniſterkriſis, die mit der Reiſe Sir R. Peel's
nach Windſor in Verbindung gebracht werden, klart der

Standard dahin auf: Sir R. Peel iſt geſtern Abend
8 Uhr von ſeinem Landgute Tamworth in ſeiner hieſigen
Wohnung in Whitehall-Garden eingetroffen. Kurz nach
ſeiner Ankunft erhielt er den Beſuch des Schatzkanzlers.
Die Zuſammenkunft zwiſchen den beiden ſehr ehrenwerthen
Gentlemen dauerte bis nahe an Mitternacht. Heute Mor-
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gen vor 10 Uhr traf Lord John Ruſſell von ſeinem Land
ſitze Richmond Park hier ein und hatte ſofort nach ſeiner
Ankunft eine lange Zuſammenkunft mit dem Schatzkanzler
in deſſen Amtslokal. Sir Robert Peel und Gemahlin rei-
ſen heute Nachmittag nach Windſorſchloß ab, da ſie von der
Königin eine Einladung auf 3 Tage erhalten haben. Eine
Meinung, die heute Morgen allgemein herrſcht, iſt, daß
ein Wechſel im Miniſterium beabſichtigt wird. Es iſt je-
doch mit Gewißheit nichts weiter bekannt, als die That-
ſache, daß Sir Robert Peel eine Einladung nach Windſor
ſchloß erhalten hat.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 30. October.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 925 Pomm. Pfudbr. 31/. 93 T
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 93, SScheine. 30 90 Schleftſche do. 3
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 3 88 rant. do. 3
Berliner Stadt- Pr. Bk.A.Sch. 1043 103Obligat. 3 911Wſtpr. Pfandbr. 3 91 91 Frodrchsd'or. --137 13
Großh. Poſ. do. 4 1101 And. Goldm. àdo. do. 3 91 91 5 Thlr. 12 1Oſtpr. Pfandbr. 3 951 Disconto 3 4

Eiſenbahn- Aetien.

Volleing. 3f. 3f.Amß. Rott. 4 96 B. OSchl. It. B. 4 991
Arnh. Utr. Potsd. Mgd. 4 92 B.Brl. Anhalt. 4 1162/, B. G. do. Pr. B. 4 91 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100 B.Berl. Hamb. 4 102 G. Rhein. Stm. 4 82 B. 81 G.
do. P. Obl. 4t 998 G. 100 B. do. P. Obl. 4

Brl. Stettin. 4 111 bz. do. v. St. gar 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 G.
Bresl. Freib. 4 Sag.-GSlog. 4
do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 75 B.Köln Mind. 4 96 a 96 bz. do. P. Obl. 5 98 B. 98 G.
Cöth. Bernb. 4 w Thüringer. 4 91 B.Cr. Ob. Schl. 4 71 bz. W.B. C. O. 4 SDresd. Görl. 4 100/, B. do. P. Obl. 5 102 G.
Düfſ. Elberf. 4 98/, B. Zarsk. Selo. 69i/, V.
do. do. P. Dbi. 4

Gloggnis.. Quittungs SHmb. Bergd. 4 Bogen.Kiel-Alton. 4 111 B. a 4Leipz. Dresd. 4

Löb. Zittan. Aach.-Mafſtr. 30 80 bz.Magd. Hlbſt. 4 116 G. Berg. Märk. 50 80 B. 79 G.
Magd. Leipz. à Berl. Anh. B. 45 105 bz.do. P. Obl. 4 Bexb. Ludwh. 70
N. Schl. Mk. 4 88 B. Brieg-Neiſſe. 90 Sdo. P. Obl. 4 921 bz. u. G. d. Thür. P. 20 S
do. P. Obl. 5 1012 G. Magd. Witt. 30 78 B.

do. III. Serie 5 997 bz. Mecklenburg. 80 59 B.
Nrdb. K. Fd. 4 ordb. J. W. 70 68 a bz.
OSchl. Lt. A. 4 105 B. h. St. Pr. 70 sdo. P. Obl. targ. Poſ. (50 81/, bz.



Leipzig, den 29. October.

Ange taatspapiere. AngeStaatspapiere. boten. Geſucht. Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht.

Königlich Sächfiſche Hamb. Feuerk.-Anl.
Staats Papiere à 3 (300 Mk.à 39 im 14 F. Bco.150von 1000 u. 500 0905 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere S pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 11015 à 5 lauf. ZinſennKönigl. Sächſ. Land u à 1039 im S
rentenbr. à 3 à 3 14 F. S Sim 14 F.von 1000 u. 500 92

kleinere S Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S. -Bair. auf 100 ZE. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter a à 5 nach gerin-
à 3 v. 100- 88 germ Ausmünzfu
Königl. Pr. Steuer ße auf 100 12Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.à 30/ im 20fl. F. auf 1000
von 1000 u. 500 87 idem 10 u. 20 Kr.
kleinere S auf 1000 38,Leipz. Stadt Obli

gationen à 39 im

144 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 091 103
kleineren feeipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 1577briefe à 31 Leipz. Dresd. Eiſnb.
von 500 91 Acten à 100 evon 100 u. 25 93 S pr. 100 116S. laufitzer Pfand Sächfiſch-Schleſ. do.
briefe à 3 pr. 100 100 SS. arkger Pfand Chemnitz Rieſaerbriefe à 3 97 do. à 100- pr. 100 54

Lpz.Orsd. Eiſenb. Löbau- Zittauer do.P.Obl. à 31 (02 pr. 1001 0K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl.
à 31 in Pr. Ct. Div. Scheine do.pr. 100 92 pr. 100 225

—T J

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 30. October.

Weizen 2 27 6 bis 3 1 3Roggen 2 2 2 6Gerſte 20 1 e 3Hafer 1 2 6 6 e 3Magdeburg, den 29. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 67 Gerſte 41 43Roggen 48 Hafer 27 29
Getreidebericht. Berlin, den 30. October.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 72—-74
Roggen loco neuer 47—-49

yr. April Mai k. J. 48 Bf.
Hafer 48/52pfd. 27 29

4spfd. pr. Frühjahr 29/, f.
Gerfte 44—-45
Rüböl loco 11

Nov. Dec. 11
Jan. Febr. /Maärz k. J. 117 f.

Spiritus loco 29—-29 bz.
Fruhjahr 27 bz. u. Bf.

Waſſerſtand der Saale bei
am 30. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 31. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. October: 14 Zoll unter 0.

Halle
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. October.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Geh. Staatsminiſter Hr. v.
Braun m. Fam. u. Dienerſch. a. Altenburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Maltzahn a. Zethien. Hr. Kommerzienrath Gebhardt
a. Meiningen. Hr. Gutsbeſ. Sparmann a. Schmoölln. Hr. Dr.
med. Wende a. Hamburg. Hr. Rentier Winkler a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Preller a. Lvon, Heſchen a. Duren, Meyer a.
Darmſtadt Zullmann a. Naſſau. Hr. Lieut. v. Wenge a. Eis-
leben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Heinitz a. Schleſien. Hr. Amtsrath
Dietrich a. Cöslin. Hr. Partik. Arnold a. Königsberg. Die
Hrrn. Kaufl. Oppermann a. Magdeburg Donath u. Herz a.
Berlin, Schirmer a. Coblenz. Hr. Buchhdlr. Buſch a. Aachen.
Hr. Ger.Dir. Eisner a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Flemming a.
Neumark.

Stadt Zürich Hr. Juſtiz- Comm. Gieſecke m. Sohn a. Eisleben.
Die Hrrn. Kaufl. Gintel u. Taphorn a. Bremen, Luder a. Dres
den, Arents u. Brach a. Berlin, Merkens a. Eupen, Strutzky
a. Schmiedeberg, Sanner a. Magdeburg. Hr. Oberpfarrecr Rich-
ter a. Eilenburg. Die Hrrn. Kaufl. Breiting m. Gem. a. Eiſe
nach, Henſchel a. Leipzig, Kieſewetter a. Wurzen, Voppel a.
Berlin, Schramm a. Kaſſel. Hr. Dr. med. Veit a. Berlin.
Hr. Stud. med. Donner a. Dresden.

Goldnen Ring: Hr. Rent. Richter u. Hr. Kaufm. Koltz a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Bernhardt a. Schleuſingen, Uhle-
mann a. Braunſchweig Hartweg a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Mow
a. Schweinitz. Hr. Feldmeſſer Meißner a. Hettſtedt. Hr. Ge
treidehdlr. Schenk a. Auleben. Hr. Apothek. Müller a. Berlin.
Hr. Rentier Tensky n. die Hrrn. Kaufl. Jſing, Merl u. Henze
v. Berlin, Thomas a. Bremen. Hr. Amtm. Kuühn u. Hr.
Oekon. Bach a. Oſterode.

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Ziegler m. Fam. a. Lubeck. Die
Hrrn. Kaufl. Birkholz a. Greifswald, Wahrmann a. Dresden.
Hr. Stud. theol. Breitenſtein a. Jena. Hr. Beamter Fiſcher a.
Magdeburg. Hr. Fabrik. Henninger a. Potsdam. Hr. Partik.
Richtung a. Leipzig. Hr. Paſtor Ehrenwerth a. Ziltendorf.

Engliſcher Hof: Hr. Reſtaurateur Kündiger a. Berlin. Hr.
Kaufm. Stepper a. Bremen. Hr. Fabrik. Ludwig a. FTrebbin.
Hr. Cand. Lilie a. Potsdam. Hr. Stud. chem. Rößler a. Hei
delberg. Hr. Gutsbeſ. Buch a. Nedlitz. Hr. Dr. Heinemann a.
Köthen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Fraul.
Markgraf a. Altenrode. Mad. Koch a. Burgſcheidungen. Hr.
Kaufm. Siebold a. Cleve. Hr. Lithograph Kroööning a. Breslau.

Stadt Hamburg: Hr. Fabrik. Schmelz m. Fam. a. Burg. Hr.
Gaſtgeber Hohlung a. Artern. Hr. Stud. Schmidt a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Steinert a. Berlin, Fleck a. Nordhauſen, Loh
mann a. Dresden. Hr. Oberarzt Dr. Winkler a. Coblenz. Hr.
Lieut. Kräßer a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Schumann a. San-
gerhauſen Gerlach a. Altenburg Fleckſohn a. Leipzig, Demuth
a. Hagen.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Mülings a. Buttſtedt, Poppe
a. Löttingen, Schulz a. Hof. Hr. Agent Fuchs a. Wurzen.
Hr. Gutsbeſ. Möſchner a. Pareidt. Hr. Brauereibeſ. Hoſe a.
Tauhardt. Hr. Oekon. Schulz a. Kreuzburg. Hr. Kaufm. Kie
ſel a. Furth. Die Hrru. Pferdehdlr. Elkan u. Simon u. Hr.
Kaufm. Meier a. Berlin. Hr. Techniker Schröder a. Magde
burg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Reichenthal, Hr. Dr. Prutz m.
Fam. u. die Hrrn. Kaufl. Schulze u. Liebe a. Berlin. Hr. Oe-
kon. Berger u. die Hrrn. Kaufl. Lindner u. Colle a. Leipzig, Sei-
tel u. Reinmann a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kebſame
a. Meklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Hille, Dietz, Pein u. Leine
a. Berlin. Die Hrrn. Kunſthdlr. Teloff u. Scharff a. Leipzig.
Hr. Oekon. Rimm a. Altenburg.

Mötel de Prusse: Hr. Kaufm. Damköhler a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Kaul a. Munchen. Hr. Partik. Müller a. Pots-
dam. Hr. Weinreiſ. Weiland a. Würzburg

7 Ter S r 2
Morgen, Dienstag den 2. November, Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Geübt wird: Requiem von Mozart.
Der Vorſtand.



b) das Bekenntniß des Seifenſieder Chri- Juſtizrath Quinque, Fritſch und Gö-

Tage v. Koenen.c) die Schuld Urkunden des Bergmann S eJohann Chriſtian Scheuffler und Verkauf.

4)

e)
21. Februar 1819 und recognoscirt reſp. Halle, d. 1. November 1847.

a) die notariellen Schuld- und Bürg- Roſine Eliſabeth geb. Kohlbach zu

7

Bekanntmachungen. Thlr., eingetragen auf dem Gute Neutz
Bekanntmachung. Nr. 5 ex decreto vom 16. Juli 1821,

Folgende Documente, als: welche Verkäuferin verehelichte Fehſe,

ſchafts- Urkunden der verehelichten Gaſt Neutz, dem Hofrath Bertram zu
wirth Kuhnert, Wilhelmine gebornenn Wettin verſchuldet und welche Käufer
Wächter, und ihres Ehemannes, des Johann Leberecht Fehſe auf Anrech-
Gaſtwirths Joſeph Kuhnert zu Halle, nung der Kaufgelder übernommen hat,
vom 24. Nov. 1832 reſp. 1. April 1833 nebſt Hypothekenſchein vom 16. Juli
über 1000 Thlr. Courant Darlehn, ein- 1824,
eingetragen auf dem jetzt dem Bürger ſind verloren gegangen, und es iſt auf de-
Chriſtian Friedrich Dockhorn gehöri- ren Amortiſation von den Betheiligten an
gen Hauſe Halle Nr. 282 nebſt Zube getragen worden. Es werden daher alle
hör rubr. III. no. 5 ex decreto vom diejenigen, welche an den vorgedachten
12. April 1833 für die Fideicommiß- Forderungen, reſp. Dokumenten, als Ei-
maſſe der Wittwe Schlitte geb. Schi- genthümer, Ceſſionare, Pfand- oder ſon-
rach, nebſt der Quittung vom 22. Fe ſtige Briefs-Jnhaber Anſprüche zu haben
bruar 1836 und der Ceſſions Urkunden vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Ter-
vom 12. November 1838 und 3. Octo mine
ber 1844, wonach die Forderung an den 18. Januar 1848 Vormittags
den Bürger Johann Gottlob Mente, 11 Uhr
von dieſem aber an die verw. Gaſtwirh vor dem Deputirten Herrn Land und
Kuhnert, Wilhelmine geb. Wächter Stadtgerichtsrath Bennhold an Gerichts
zu Halle abgetreten iſt, endlich den an ſtelle hierſelbſt Zimmer Nr. 18 perſönlich
gehefteten Hypothekenſcheinen und Ligiti oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch-

mations- Urkunde tigte, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien,
ſtian Gottfried Linke zu Halle vom decke allhier in Vorſchlag gebracht werden,
29. Auguſt 1835 über 500 Thlr. Jlla- zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend
ten ſeiner Ehefrau Chriſtiane Dorothee zu machen, widrigenfalls die Ausbleibenden
geb. Lutze, eingetragen auf dem Grund damit präkludirt und die vorgedachten Do
ſtücke Halle Nr. 548. rubr. III. no. 6 kumente werden amortiſirt werden.
ex decreto vom 29. September 1835 Halle a. d. Saale, den 3. Sept. 1847.
nebſt Hypothekenſchein von demſelben Königl. Land- u. Stadtgericht.

ſeiner Ehefrau Marie Dorothee gebor-- Ein in hieſiger Stadt ſehr vortheilhaftnen Wilke zu Nietleben vom 23. April gelegenes Wohnhaus mit Hintergebäuden

1835 und 26. Mai 1835 über 100 und ſonſtigem Zubehör ſteht ſofort aus
Thlr. Darlehn des Prediger Friedrich freier Hand zu verkaufen. Jn dem Wohn-
Otto Heine zu Seeburg, eingetragen hauſe befinden ſich 4 Stuben, 4 Kammern,
auf dem Hauſe Nietleben Nr. 61. rubr. 2 Küchen und 2 Keller; in dem Hinter
III. no. 3 ex decreto vom 2. Juni ebäude, das ganz neu erbaut iſt, eine
1835 nebſt Hypothekenſchein von demſel- völlig eingerichtete Lohgerberei und ein
ben Tage; Brunnen, außerdem auch noch eine Stube,
das Duplicat des Kaufcontracts vom mit zwei Kammern und Boden. Kauf-

28. Juli und conf. den 4. Auguſt 1824 preis 1500 Thlr. wovon die Hälfte bis
als Oocument über 30 Thlr. rückſtän 25 darauf ſtehen bleiben kann. Die nä-
dige Kaufgelder und ſonſtige Praestanda, here Auskunft ertheilt
welche der Handarbeiter Johann Chri Freiburg a./U., den 28. Octbr. 1847.
ſtoph Uhlemann und deſſen Ehefrau der Oekonom Heydenreich.
Johanne Sophie geb. Kerſten der

Auetion.
Donnerstag d. 4. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

ſollen gr. Ulrichſtr. Nr. 20 eine ſchöne Stutz
uhr, 1 Wanduhr (S Tage gehend), ſilber
ne Taſchenuhren Waſchkeſſel, 1 Partie
Federbetten, Wäſche, gute männliche und
weibliche Kleidungsſtücke, Kleiderſecretair,
Schreibpult mit Glasſchrank, Sopha, Spie-
gel, Klapp-, Waſch- und andere Tiſche,
gute Rohrſtühle, Bettſtellen Fenſter-Mar-
quiſen, ein wenig gebrauchtes, gutes zwei-
ſpänniges Kutſchgeſchirr, Sattel, Kinder-
wagen u. dgl. m. meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Brandt.
Einem hieſigen und auswärtigen geehr-

ten Publikum erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen, daß ich am heutigen Tage in
meinem Hauſe, gr. Ulrichſtr. Nr. 20, mein

Leinen- u. Schnittwaaren-
geſchäft

wieder eröffnet habe und bitte um geneig-
tes Wohlwollen. J. H. Brandt.

Heute Nachmittag u. folg. Tags 2 Uhr
Fortſetzung der Modewaaren-Aue-
tion gr. Ulrichſtr. Nr. 20.

J. H. Brandt.

Leere Weinflaſchen kauft fortwährend
J. H. Brandt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

Bürger- Verſammlung
heute Montag den 1. November Abends

7 Uhr im Bahnhofe.

Eine Kirſchpreſſe mit 2 Spindeln iſt
billig zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 253.

Dreiundzwanzig Stück trockene eichene
Bretter, Zoll ſtark, welche für Tiſch
ler ſehr paſſend ſein dürften, ſind zu ver
kaufen.

Neumarkt, Breiteſtraße Nr. 1213 a.
Fr. Nietzſchmann.
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Holz-Auetion.
Donnerstag den 4. November Vormit-

tags 10 Uhr ſollen im Domnittzer Holze
eine Quantität Eichen, Birken, Akazien,
Wellholz und birkene Reifſtangen meiſtbie-
tend verkauft werden.

Wittwe Chriſtiane Marie Kerſten geb. Am heutigen Tage verlegte ich meine Buchdruckerei aus
Hädicke zu Langenbogen zu gewähren
haben und welche laut Verfügung vom dem bisherigen Locale (Steinweg Nr. 1704) nach der Märker-
10. September 1824 auf dem Grund ſtyaße im blauen Engel Nr. 453, und empfehle mich
ſtücke Langenbogen Nr. 31. ruhbr, III.
no. 1 und 2 eingetragen ſind, nebſt hierdurch zugleich zur Ausfuhrung aller Druckarbeiten unter Zu-
Hypothekenſchein vom 10. Sept. 1824; ſicherung prompter Bedienung und billigſter Preiſe.

das Duplicat des Kaufvertrags vom

ausgefertigt den 26. Februar und 2.
März 1819 als Document über 100

auard Ieynemann.
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Von den in ganz Deutſchland und noch weit darüber hinaus rühmlichſt bekannten,

G o Läbergnoeleectriſch
à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 Thlr., ſtärkere 1 Thlr. 15 Sgr.,

Chemikern geprüften

Galva
cmcx5mz—

8

von vielen renommirten Aerzten und

e r'schen
en Rheunmatismus- Ketten

halte ich ſtets Lager und empfehle dieſe Ketten als ein vorzügliches Heil und Präſervativ Mittel gegen rheumatiſche
und gichtiſche Leiden aller Art. Eine Anzahl Atteſte renommirter Aerzte und glaubwürdiger Perſonen, welche ſämmtlich
die Heilkraft und Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Galvano-electriſchen Rheumatismus- Ketten bekunden, bin ich
mit Vergnügen bereit, vorzulegen.

Alsleben a.S., im October 1847. Franz Gottlob Meiſe.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Erprobte und entſchleierte
500 Geheimniſſe,

Mittel und Rathſchläge aus dem Ge-
biete der Haus und Landwirthſchaft,
ſowie der Gewerbe und Künſte. Ein
Univerſal Rathgeber für Jedermann,
beſonders für Jnduſtrieux und Speku-
lanten. Herausgegeben von Dr. Aug.
Schulze. 8. Preis nur 15 Sgr.

Enthält: Mittel zu Vertilgung aller
Arten Flecken aus Zeugen, Büchern, Klei-
dungsſtücken, Seidenzeugen, Tuch, Schar-
lach, Sammet, Pergament, Papier. Wa-
ſchen mit Kartoffeln, Dampfwäſche, Neu-
waſchen der Jndienne- und Gingham-Klei-
der, der Seidenzeuge, Bänder, des Spi-
tzengrundes, der Tülle, Blonden, Stroh-
hüte, Federn Reinigung der Glasgeräthe,
Handſchuhe, Kupferſtiche, von Eiſen und
Stahl, Silberzeugen, Weißblech, Körben,
Möbeln, Bildhauerarbeit, Marmor Haar-
pomaden Wichſen; Mittel gegen den
Schimmel aller Art; Pomaden; Pulver
für die Zähne; kosmetiſche Mittel. Auf-
bewahrung aller Arten Obſt, des Fleiſches,
der Fleiſchbrühe, Getreides, des Mehles,
der Eier, Milch, Trüffeln, des Blumen-
kohls, der Aprikoſen, Feigen, des Baum-
öls, Pelzwerkes Mittel gegen das Unge-
ziefer, als Kornwürmer, Raupen, Amei-
ſen 2c. u. ſ. w.

Das ſo eben erſchienene zweite Heft
(à 10 Sgr.) dient als Nachtrag zu die-
ſer vierten und allen frühern Auflagen des
Iſten Heftes und wird auch apart verkauft.
Daſſelbe enthält 167 neue Mittel c.

Warnung.
Jch warne Alle, die Kalk von mir er-

halten haben, dem Kalkbrenner Maaß
kein Geld auf meine Rechnung auszuzah-

len. Laſſe in Bennſtedt.
Holſteiner Auſtern

im „Rüttli.“

Als Ausverkaufs- Artikel
empfiehlt E. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 305, Cattune ächtfarbig 1/2,
2 bis 3 Sgr. 7/, breite wollene Stoffe 6 bis 71 Sgr. die Elle, ſeidene Cravat
ten 2 das Stück und noch verſchiedene Artikel.

Compagnon--Geſuch.
Man ſucht für ein höchſt ſolides und einträgliches Unterneh-

men in Leipzig worin die gegenwärtige Concurrenz nicht zu
fürchten iſt und von 40 bis 100 pCt. Nutzen verbleiben einen
Compagnon Kaufmann oder nicht), welcher von jetzt an bis
Oſtern k. J. über 15 Tauſend Thlr. disponiren und ſpäter noch
mehr Kapital einſchießen kann. Ein bedeutender Jahresgewinn
nächſt vollkommener Sicherſtellung iſt bei dieſem Geſchäft ver-
bürgt. Auf portofreie Anfragen sub Adresse L. R. Nr. 100. poste
restante Leipzig erfolgt nähere Auskunft.

Wein- Auction. Feine Liqueure,
Mittwoch den 3. Nov. Nachmitt. 2 Uhr Aquavite,

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 aus einem Nach- Rums,
laſſe 500 Fl. ſehr guter Moſel- Punſch-Extraet,
wein und 50 Fl. Champagner in Grog-Extraet,
Partieen von 6 und 12 Fl. und einige
Kiſten gute Cigarren meiſtbietend ver
kauft werden. J. H. Brandt.

Arac de Gog,
empfiehlt

die Deſtillations- Anſtalt
von D. G. Deißner.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen
Rabatt.

Zörbig, den 1. November 1847.

Gänzlicher Ausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

mein Tuch- und Schnittgeſchäft zu räu-

Freiwilliger Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein im Dorfe Pre-

titz bei Nebra belegenes zins- und lehn-
freies Anſpanngut, ein zweiſtöckiges Wohn
haus mit Scheune, Ställen und Garten,
und circa 90 bis 100 Morgen ſpeciell ſepa-
rirtes Land in verſchiedenen Klaſſen, ver-
änderungshalber aus freier Hand zu ver-
kaufen. Kaufluſtige können von heutigem
Tage an mit mir in Unterhandlung treten.

Gottlieb Pommer.
Ein junges anſtändiges Mädchen, wel

ches im Nähen und in der Hausarbeit
nicht unerfahren iſt, wünſcht unter Leitung
der Hausfrau die Landwirthſchaft gründlich
zu erlernen und ſucht deshalb recht bald
ein paſſendes Unterkommen. Das Nähere
darüber wird ertheilt Leipz. Straße Nr. 385.

Leere Champagner-Körbe von ver-
ſchiedener Größe ſtehen zum Verkauf bei

J. A. Pernice.

Gebauerſche Buchdruckerei.

men und verkaufe daher Alles unter Fa-
brikpreiſen. Dorothea Albrecht.

Mäntel und Kleiderſtoffe in allen Sor-
ten ſowie eine Partie Tiſch- und Hand-
tücherzeug in ſchöner Auswahl bei

Dorothea Albrecht,
Firma: Jgnatz Albrecht, große Klaus-

ſtraße Nr. 895.

Streichzündhölzer für Wie-
derverkäufer sebr billig bei

F. A. Hering.

Mö el de Prusse,.
Heute, Montag, Tanzmuſik.
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